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Dinosaurier bei Bruegel?

Leif Inselmann

Stimmt es, dass auf einem Gemélde aus dem 16. Jahrhundert mehrere Dinosaurier —
genauer: Sauropoden — abgebildet sind?

Manche Behauptungen sind so absurd, dass man sie kaum noch als Pseudoarchéologie
bezeichnen kann. So etwa dieses Meme, das seit einigen Jahren immer wieder in fast
identischer Form von diversen Bullshit-Blogs auf Social Media geteilt wird und sich
offenbar zu einem echten Dauerbrenner entwickelt hat:

Strange UFO Archaelogy Magazine - Folgen wesr "N
125d.- Q

« Boom! «

« Its a painting by Peter-Bruce Gale in 1562... 300 years before we supposedly knew anything
about dinosaurs.

Disclaimer: | create the content but | don't own (this photo) & | give all credit to respected
owners.

Oii.h.n, 829 263 Kommentare 113 Mal geteilt

Zu sehen ist das Gemilde Der Selbstmord Sauls (1562) von Pieter Bruegel dem Alteren
(1525-1569), einem der bedeutendsten Maler der Niederldndischen Renaissance. Die
Kuriositédt beginnt bereits damit, dass der Name des Malers in manchen Fassungen des
Memes zu ,,Peter-Bruce Gale* verballhornt wird. Es steht zu vermuten, dass hier einst
eine KI mit Spracherkennung den Namen falsch verschriftlicht hat, was seitdem ohne


https://wunderkammer.inselmann.net/2628

Leif Inselmann (2025): Dinosaurier bei Bruegel?

weitere Priifung munter kopiert wird. Doch was ist das? Winzig und kaum sichtbar im
Hintergrund der erbitterten Schlacht, aber dankenswerterweise stets in Vergro3erung
wiedergegeben, erkennt man drei groBe Tiere mit langen Hélsen — domestizierte Dino-
saurier inmitten von Menschen, wie in der Bildbeschreibung suggeriert wird?

T

Der Selbstmord Sauls. Gemilde von Pieter Bruegel d. A., 1562 (Kunsthistorisches Museum Wien, ©
KHM-Museumsverband).

Bruegels Gemilde zeigt die Schlacht am Gebirge Gilboa, bei welcher Saul, der erste
Konig Israels, der Bibel zufolge vernichtend geschlagen wurde:

,,Die Philister aber stritten wider Israel; und die Méanner Israels flohen vor den
Philistern und fielen erschlagen auf dem Gebirge Gilboa. Und die Philister hin-
gen sich an Saul und seine Soéhne und erschlugen Jonathan und Abinadab und
Malchisua, die S6hne Sauls. Und der Streit ward hart wider Saul, und die Schiit-
zen trafen auf thn mit Bogen, und er ward sehr verwundet von den Schiitzen. Da
sprach Saul zu seinem Waffentriger: Zieh dein Schwert aus und erstich mich
damit, dass nicht diese Unbeschnittenen kommen und mich erstechen und trei-
ben ihren Spott mit mir. Aber sein Waffentrdger wollte nicht; denn er fiirchtete
sich sehr. Da nahm Saul das Schwert und fiel hinein. Da nun sein Waffentriger
sah, dass Saul tot war, fiel er auch in sein Schwert und starb mit ihm. Also starb
Saul und seine drei S6hne und sein Waffentrager und alle seine Ménner zugleich
auf diesen Tag.” (1. Samuel 31, 1-6)

Der Freitod Sauls und seines Waffentragers ist am linken Bildrand dargestellt; die klei-
ne Beschriftung ,,SAVL. XXXI CAPIT* verweist explizit auf die Bibelstelle. Von Di-
nosauriern oder dhnlichen Ungeheuern ist im biblischen Bericht jedoch an keiner Stelle
die Rede.

In sozialen Medien und Foren wie Reddit (etwa hier und hier) 16ste das Bild in den letz-
ten Jahren wiederholt hitzige Diskussionen aus. Kritische Kommentatoren — dafiir
braucht es keine Kunsthistoriker — weisen dabei regelméBig darauf hin, dass es sich bei
den Wesen keinesfalls um Saurier, sondern vielmehr um Kamele (genauer: Dromedare)
handle.


https://www.reddit.com/r/AskHistorians/comments/8osox6/why_are_there_dinosaurs_in_this_16th_century/?share_id=nxvgg6GJ9IiUlz8gjfpH0
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Der Selbstmord Sauls (Detail). Gemilde von Pieter Bruegel d. A., 1562 (Kunsthistorisches Museum
Wien, © KHM-Museumsverband).

Und in der Tat werden solche auch in der Bibel unmittelbar vor der dargestellten Szene
erwdhnt, wenn im vorigen Kapitel David gegen die Amalekiter kampft:

,und David schlug sie vom Morgen an bis an den Abend gegen den andern Tag,
dass ihrer keiner entrann, auler vierhundert Jiinglinge; die stiegen auf die Kame-
le und flohen.“ (1. Samuel 30, 17)

In der Historienmalerei war es durchaus iiblich, aufeinanderfolgende Episoden einer
Handlung nebeneinander darzustellen. So konnte auch das Detail in Bruegels Gemaélde
auf die vorangegangene Schlacht Bezug nehmen, wenn es nicht ganz allgemein zur II-
lustration des biblischen Schauplatzes diente.

Pieter Bruegel der Altere lebte im 16. Jahrhundert in Antwerpen und Briissel; nur fiir
einen mehrjdhrigen Aufenthalt in Italien verlie§ er das heimische Flandern. Es scheint
unwahrscheinlich, dass er zu Leb-
zeiten je ein lebendes Kamel zu
sehen bekam — vielmehr diirfte er
diese nur von Darstellungen ande-
rer Kiinstler gekannt haben. Doch
dass dabei ein Fabelwesen mit *
wenig Ahnlichkeit zum Original
herauskdme, wie man es etwa von =
manchen Darstellungen von Ele-
fanten in mittelalterlichen Buch-
malereien kennt, wire trotzdem &
eher unwahrscheinlich: Tatsich-
lich waren realistische Darstellun-
gen von Kamelen zur Zeit
Bruegels in Europa durchaus ver-
fligbar, so etwa in der Cosmogra- {8 \ 3
phie de Levant (1556) des franzo- Arabische Hindler mit Kamelen in André Thevets
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sischen Orientreisenden André Cosmographie de Levant (1556)..
Thevet:
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Auch in der niederlédndischen Malerei der Spitgotik und Renaissance sind Kamele keine
Seltenheit. Zwei von ihnen begleiten schon den bunten Reigen im Garten der Liiste von
Hieronymus Bosch, dessen groteske Gemilde Bruegel bekanntermalBen stark beein-
flussten.

Garten der Liiste (Details). Triptychon von Hieronymus Bosch, ca. 14801505 (Museo del Pra-
do, Wikimedia Commons).

Mit einer gewissen RegelmiBigkeit erscheinen Dromedare auch in Darstellungen bibli-
scher Szenen, wo sie das orientalische Setting der Ereignisse illustrieren, so etwa in den
Anbetungen der Konige der Maler Joos van Cleve und Jacob van Utrecht aus dem frii-
hen 16. Jahrhundert, beide zu finden in der Berliner Gemildegalerie:

Anbetung der Konige. Triptychon von Joos van Cleve, um 1520 (Gemaldegalerie Berlin).



https://www.museodelprado.es/coleccion/obra-de-arte/triptico-del-jardin-de-las-delicias/02388242-6d6a-4e9e-a992-e1311eab3609
https://www.museodelprado.es/coleccion/obra-de-arte/triptico-del-jardin-de-las-delicias/02388242-6d6a-4e9e-a992-e1311eab3609
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Garden_delights_centre_panel_lossless_crop.jpg
https://recherche.smb.museum/detail/865723/triptychon-mit-der-anbetung-der-könige?language=de&limit=15&sort=relevance&controls=none&conditions=AND%2BinvolvedParties%2B%22Joos+van+Cleve%22&collectionKey=GG*&objIdx=0
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Anbetung der Konige. Mittelteil eines Triptychons von Jacob Claesz van Utrecht, Anfang 16. Jh. (Gemal-
degalerie Berlin).

Ein halbes Jahrhundert spiter malte auch Pieters Sohn Jan Bruegel der Altere (1568
1625) mehrfach Dromedare, so unter den Tieren der Arche Noah und in der zusammen
mit Peter Paul Rubens geschaffenen Darstellung des Paradieses. Zu seiner Zeit konnte
er als Vorbilder bereits auf exotische Tiere zuriickgreifen, die in Menagerien gehalten
wurden — solche waren im 16. Jh. noch kaum verfiigbar.
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Das irdische Paradies mit dem Siindenfall von Adam und Eva. Gemilde von Jan Bruegel d. A und Peter
Paul Rubens, um 1615 (Mauritshuis Den Haag, Wikimedia Commons).

Alle Darstellungen kommen realen Dromedaren sehr nahe, wobei der lange Hals meist
noch léanger, aufrechter und gekriimmter dargestellt wird als beim echten Tier.
Zugegeben: Die Dromedare von Bosch, van Cleve, van Utrecht und Bruegel Jr. erschei-
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https://www.getty.edu/art/collection/object/103RJT
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Jan_Brueghel_the_Elder_-_The_Entry_of_the_Animals_into_Noah%27s_Ark_-_Google_Art_Project.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Jan_Brueghel_de_Oude_en_Peter_Paul_Rubens_-_Het_aards_paradijs_met_de_zondeval_van_Adam_en_Eva.jpg
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nen allesamt weit realistischer als jene im Selbstmord Sauls, was dem hoheren Detail-
grad geschuldet ist: Trotz des epischen Sujets ist Bruegels Gemélde mit Mallen von
33,5 x 55,5 cm relativ klein; bei den Tieren handelt es sich um winzige Details im Hin-
tergrund. So erscheinen die Tiere dort im Verhiltnis zu den Menschen zu grof3; néhere
Details von Kdpfen oder Fiilen sind nicht zu erkennen. Doch wihrend sich die ungefah-
re Form mit langem, S-formig aufrechtem Hals, langen Beinen und abgerundetem (Ho-
cker-)Riicken mit einem Dromedar deckt, unterscheidet sie sich bei ndherer Betrachtung
doch klar von den postulierten Sauropoden: Nicht nur scheinen die Tiere keinen sicht-
baren Schwanz zu besitzen — auch die aufrechten, stark gekriimmten Hélse entsprechen
vielmehr veralteten Rekonstruktionen von Dinosauriern, welche ihre Hilse tatsdchlich
eher waagerecht oder in einer schrigen Gerade gehalten haben diirften.

Es gibt demnach keinen Grund dafiir, in Bruegels Gemailde etwas anderes als Dromeda-
re zu erkennen: Die Kdrperform stimmt ebenso wie der dargestellte Kontext (Bibelsze-
ne im Nahen Osten); vor allem die Form des Halses findet enge Parallelen bei Ka-
meldarstellungen von Bruegels Zeitgenossen. Freilich hilt dies das kommentierende
Internet-Publikum nicht davon ab, trotz allem an der Dinosaurier-Interpretation festzu-
halten oder gar noch gewagtere Thesen aufzustellen. So zeugt besonders ein Kommen-
tar bei Reddit von beeindruckender Fantasie:

,»Wir werden definitiv iiber unsere Geschichte angelogen. Definitiv eine Art
Schlangen-Elefant. El-phant bedeutet, die Gotter zu prisentieren. Alles, was als
Lasttier zum Tragen von Menschen verwendet wurde, wurde als Elefant betrach-
tet. Es gab viele Arten von Elefanten vollig verschiedener Arten. Wie die Riesen
Nordamerikas, die Wollmammuts als ihre Elefanten verwendeten. Auf diesem
Gemailde sieht es so aus, als ob sie eine Schlangen-/Reptilienkreatur als ihren
Elefanten verwendeten. Es scheint auch, dass die Menschen viel grofler waren.
Und wir sind degeneriert, immer kleiner und diimmer geworden, wahrend die
Generationen vergehen.*

Wo von Dinosauriern in historischen Zeiten gesprochen wird, da sind auch Riesen, Ver-
schworungen und Schlangen-Elefanten nicht weit.

Dieser Beitrag erschien bereits am 19. August 2025 beim Netzwerk fiir Kryptozoologie.



https://www.reddit.com/r/UrbanMyths/comments/195rvxu/the_suicide_of_saul_pieter_bruegel_the_elder_1562/?tl=de
https://netzwerk-kryptozoologie.de/dinosaurier-bei-bruegel-nfk

